
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Der Gemeinderat möge beschließen die Verwaltung zu beauftragen: 
 
1. Die Verwaltung erstellt zeitnah ein Konzept für virtuelle öffentliche BBR-Sitzungen, das 

insbesondere folgende Punkte berücksichtigt: 
 
a) Durchführung von Bezirksbeiratssitzungen in virtueller Form analog der 

Beteiligungsveranstaltung zum Pfalzplatz. 
b) Zulassung von Pressevertreter*innen zu ausgewählten, virtuellen BBR-Sitzungen, 

um Ergebnisse und Informationen zuverlässig der Öffentlichkeit mitzuteilen. 
c) Übertragung in einen physisch zugänglichen Raum, (analog den 

Gemeinderatssitzungen). Dann können nach §17 der Gemeindeordnung die 
Personenzahlen beschränkt oder auch Eintrittskarten ausgegeben werden. 

d) Um datenschutzrechtliche Bedenken auszuräumen sollte geprüft werden, ob die 
Sitzungsteilnehmer*innen bei einer Übertragung als Stream ins Netz eine 
Einverständnis- bzw. Zustimmungserklärung abgeben könnten.  
 

2. Öffentliche Formen der Bezirksbeiratssitzungen auch in Präsenz sind wieder in Aussicht 
zu stellen, sobald dies durch fallende oder stabile Infektionszahlen zu verantworten ist. 
Die Verwaltung erstellt hierfür zeitnah ein Konzept, das insbesondere die folgenden 
Punkte berücksichtigt: 
 
a) Die Rahmenbedingungen wie beispielsweise die Suche nach geeigneten 

Räumlichkeiten und die Bereitstellung technischer Möglichkeiten werden von der 
Stadt geschaffen und entsprechende Hygienekonzepte erstellt.  

b) Weitere Möglichkeiten wie z.B. während eines Übergangszeitraums nach §17 der 
Gemeindeordnung die Personenzahlen zu beschränken, Eintrittskarten auszugeben 

oder eine Übertragung in andere Räume zu ermöglichen sind zu prüfen. 
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Begründung: 

 

Durch die Corona-Pandemie wurde die Durchführung von öffentlichen Sitzungen der 
städtischen Gremien massiv eingeschränkt. Gemeinderat und Ausschüsse tagen oftmals 
zwar noch in Präsenz, die Teilnahme von Zuhörern ist aber erheblich durch räumliche 
Gegebenheiten und Zwänge eingeschränkt. Die öffentlichen Sitzungen der Bezirksbeiräte 
hingegen fallen überwiegend aus oder es finden nur nichtöffentliche Beratungen statt. 
 
Öffentliche Sitzungen in Präsenz sind zum jetzigen Zeitpunkt steigender Infektionszahlen 
nur schwer möglich. Es müssen andere Formen der Beteiligung bzw. Möglichkeiten der 
Öffnung in den Fokus gerückt werden.  
 

Ziel des Antrags ist es, eine Lösung und einen Weg zu finden, damit auch die Arbeit der 

Bezirksbeiräte wieder in Präsenz und in der Öffentlichkeit erfolgen kann und die 

Bürgerinnen und Bürger an der Arbeit dieses Gremiums teilnehmen können. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

   
Prof. Dr. A. Weizel H. Schmid C. Fuchs  C. Probst   
Vorsitzender stellv. Vorsitzender Stadträtin Stadtrat  
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